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@/ Ein Roten Grund, drin ift erbaben

Cin Gulden Baldk: drin thut auffdovaben
¢in Bar, der Schmwarfy von Sarben ijt.

Der Grund begeiat ju aller frift,
Diel blutige Jﬁﬁegen mandyerlen,
Dider feiner Seinden Tnrannen,
Durdh) weldhe Bern mit ftartker Hand,
Dnd ®ottlich hilff, viel Lfeut vnd Land
Gewonnen hat gany Ritterlich.

Die Rote Sarb 3eigt audy 3ugleich,
Das Bern ift ftreng, vnd vbis Gericht,
Dnd keine bofen duldet nicht:

Drumb vnder ihr ein jederman
Der fromm ift, ficher leben han.

Die Rote Sarb vns aud bedeut,
Das Bern allweg mwill jein bereit
dufeen all fein Baab vnd Gut:

Ja aud) fein eigen Leib vnd Blut
Siiv Gottes wort: auch uerhalten
Die gmworbne Srenheit feiner Alten.
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Ein Gulden Balck tn jolchem Schilt
Erhaben, aud wird filvgebilt, |
Der jeiat, das Gott nach gredhtem RKrieg
Bat geben Segen, vnd den Steq:

Auch das MWoljtand 3u aller 3eit,
Gegriind fen auff Gevedhtigheit.

Der Bar sSewr haffet vberauf;,
Sfewr der Spaltung ijt ein grauf
Der Statt Bern, die nachy Svrieden ftrebt:
Dan gleidh der Bar den fHonig liebt,
Aljo die fiiffe Einigkeit,
Bern liebet audy 3u allevseit:
Daru die fitffe Lehre gqut
Chrifti, von herfen lieben thut.

Tlodh hat der Bdr ein Tugend grofy
‘Der ih hie nicht vergefjen muj:
Das er mit fleif gar vngefpart
Ex3licht fein Jungen, fie bewart:
Auch wan er fie hat bradht ans Lidht,
®Obwol fie ithm vergleichen nicht, |
Demnady er fie nicht laffen thut:
Dan er Barmberlig ift, ond gqut.

Bern audh (glaudb mivs) geleicherweify
Seint Dolck regiert mit jondrem fleif,
Sein Gitigheit vnd milte Hand
Erjeiget durdh fein ganies Land:

Die arme TDidwen, Waifen gqut
Befchirmet, nert, vnd fpenfen thut
Ohn vnderlaf;, ond alle 3eit.

Die Shwarfge Sarbe vns bedeut,
Standhafftigkeit, vnd veften Nut,
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Damit fie Gott begaben thut,
Das fie im Ghick vnd Dngliick betd,
Beftandig bleiben allezeit. |

O Gott durd) deines Geiftes Gmwalt,
Bern vnd ihr Land vnd Leut erbalt,
Ben wahrem Glauben, Reiner Labr,
Sold)s wiinjch idh thr von Rerken gar.

Guilielmus Fabricius Hildanus. observan.
tize ergo ludebat Anno 160 3.

B R R O A T o o e VL P N A T A a e W W T TN N LT N e T ST e T

Beteudt ju Bern, duch Abraham IWeerli, der [iblihen Statt HBern
beftelten Buddrudiern.

Ein Stiginal btejed Druced befindet {ih 1m Befik von
Herrn Prof, Dr. Hivzel in Bern,

Ueber ben BVerfafjer vergl.:

De3d Perner Stabtaryted Wilhelm Fabriciusg Hilba-
nugd Leben und Wirlen.

Jede yur Feter bed 48, Stiftungsdtagesd ber Univerfttat BVern
am 18, MNobember 1882, gehalten bon dem bergeitigen Rector,
Prof., Dr. Mitller.

DA



	Gedicht über das Berner Wappen

